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Da ein Großteil der aktiven
Mitglieder der Feuerwehren aus
ihren Jugendgruppen kommt,
wird Nachwuchsarbeit großge-
schrieben. Um mit 16 Jahren in
den aktiven Dienst übernom-
men zu werden, müssen die
Jungfeyerwehrler eine gründli-
ehe Ausbildung über^sich erge-
hen lassen. Dieses Programm
umfaßt die Bereiche "Feuer-
wehrgeräte, Funk, Beleuch-
tungsgeräte, Karte und Kom-
paß. Auch der Sport soll nicht
zu kurz kommen. Der Feuer-
wehrjugendleistungsbewerb ist
nur eine Sparte der Ausbildung
der jungen Florianijünger aber
sie gibt Gelegenheit, sich ge-
genseitig zu messen.

Der Wettbewerb wurde heuer in
Seefeld bei besten Bedingungen
ausgetragen. Am Start waren 57
Feuerwehrjugendgruppen aus
Tirol, Südtirol, Oberösterreich,
Niederösterreich und der Stei-
ermark. Vomperbach trat mit
zwei Gruppen zu den Bewerben
Bronze unä Süber an. Die jün-
geren Teilnehmer aus Vomper-
bach konnten sich im Bronzebe-
werb im guten Mittelfeld hal-
ten Der Gruppe im Silberbe-
werb gelang es jedoch, sich den
ersten Rang zu erkämpfen, sie

wurde somit Landessieger in
diese Bewerbsklasse.
Aus Anlaß diese Erfolges hat
Bürgermeister Schallhart die
Gruppe und ihre Betreuer Albin
Touzzi, Dietmar Trescher und
Bernhard Rainer zu einer Feier
eingeladen. Dabei »überreich-
te« er ein Geschenk, er über-
nimmt nämlich die Kosten für
die Ausstattung der jungen Feu-
erwehrmänner mit Anoraks,
damit die Gruppe für die Win-
termonate bestens ausgerüstet
ist.


